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PIETER J. SIJPESTElJN 

Byzantinischer Geschäftsbrief in Geldangelegenheiten* 
(Tafel 22) 

P.Lond. III 1019 
Herkunft unbekannt 

30,8 x 9 cm 6. Jh. n. Chr. 

Der Papyrus, auf Seite LIII von P.Lond. III kurz beschrieben, ist an allen Seiten komplett. Die 
Schrift läuft gegen die Faserrichtung. Das Verso ist leer. 

1 ijß 
2 T0 EIl0 a,OEA.A<p0 0EOOoGi(cp) rcup' 'AAE;UVOpO'\)' Ku8m~ Et1tOV GOt en 8O~ 'to 

AOYUPllV 
3 't0 IJ'~ <l>OtßUIlWVt llu'tTjxw' EiOot> ou a.V~p8EV I.> ä.v8pw(1t0~) lJ'ii' Oo~ 'tüv 

ypu(IlIlU'tEt) . 
4 ~uße uu'tov 1tpO~ KUp(tOV} <l>°tßUIlWVU KUt MGll uu'tov OOOOEKU EÜG'tu8Ilu 

5 KUt Auße EGOt X'ipuv 1tUPa. <l>otßUIlWVO~ KUI. 1tEllljIll 't~v AomuOu feva -

6 Oio'\)' 1l0VOV GOt Auße Xtpuv 'tcov OEKUEvTj(U) EÜ(G)'tu8Ilu a,1tO <l>°tßUllwv-

7 V~ 

2 &ÖEA<pi{l. AoYUpt(o)v 3 cl>Ol~UJlJlroVt. rIa'tl]Xou (?). iöo\) OUK &V~A.8EV. av8pro Pap. 'ti{l. 4 
cl>OtßuJlJlrova. ÖrocrEt. aU'ti{l 5 XEtpa. cl>OtßUJlJlrovo<;. rreJlIVet 5-6 reVvaö(ep 6 XEtpa. xtpav ex 
Xt'tav? öeKaeVvea, eucr'tu8Jlrov 6-7 cl>OtßUJlJlrovo<; 

,,8ß. An meinen Bruder Theodosios, von Alexandros. Wie ich Dir gesagt habe: 'Gib dem 
Psa die Abrechnung für Phoibammon, den Sohn des Patecho'. (Aber) siehe, der Mensch Psa 
kam nicht. Gib (die Abrechnung nun) dem Schreiber. Nimm ihn (den Schreiber) mit zum 
Herrn Phoibammon, und er wird ihm zwölf vollgewichtige (Salidi) geben, und nimm für Dich 
einen Handschein von Phoibammon; weiters wird er den Restbetrag an Gennadios schicken. 
Nimm für Dich nur einen Handschein über die neunzehn vollgewichtigen (Salidi) von Phoib
ammon." 

Das Verständnis dieser ohnehin sehr knapp gehaltenen Aufforderung wird durch zahlreiche 
orthographische und grammatikalische Fehler (Genetiv anstelle des Dativs) zusätzlich er
schwert. Der Handlungsablauf scheint sich folgendermaßen darzustellen: Alexandros hatte 
Theodosios aufgetragen, dem Psa eine Abrechnung für Phoibammon zu übergeben. Psa ist aber 
nicht bei Theodosios erschienen und hat die Abrechnung somit nicht übernommen. Alexandros 
hat dies erfahren und beauftragt nun den Theodosios, die besagte Abrechnung einem Schreiber 

* Ich danke T. S. Pattie für seine freundliche Genehmigung, diesen Text veröffentlichen zu dür
fen, und G. M. Parassoglou dafür, daß er mir sein Publikationsrecht abgetreten hat. Weiters den Kol
legen J. Diethart (Wien) und B. Palme (dzt. Heidelberg), mit denen ich diesen Text ausführlich disku
tiert habe. 
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auszuhändigen und den Schreiber zu Phoibammon mitzunehmen. Phoibammon (wohl derselbe 
wie der zuvor genannte) wird ihm (dem Schreiber) 12 Solidi geben und den Rest (7 Solidi) an 
Gennadios schicken. Theodosios soll über den gesamten Betrag von 19 Solidi einen 
Handschein von Phoibammon erhalten. 

1. 8ß: vgl. P.Heid. IV 333, 1 Anm., wo die bislang vorgeschlagenen Auflösungsmöglichkeiten 
zusammengestellt sind (vgl. auch J. M. Diethart, ZPE 49 (1982) 79ff.; G. Robinson, Tyche 1 (1985) 
175ff.). D. Hagedorn meint, daß das Symbol auf eine Entstehung im jüdisch-samaritanischen Milieu 
schließen lassen könnte. Tatsächlich haben weder der Londoner Text noch jener aus Heidelberg ein 
Kreuzeszeichen. 

Eine Überprüfung des Originals hat gezeigt, daß es nicht möglich ist, auch in Z. 1 von P.Berl. 
Zilliacus 8 8ß/8[ß] zu lesen. 

2. Theod~s'ios braucht natürlich kein leiblicher Bruder des Alexandros gewesen zu sein. Zur An
rede "Bruder" im christlichen Sinn s. R. W. Daniel, BASP 16 (1979) 37ff. 

AoYUPT]V = AOYUPtV = AOYUPWV. Zu der Kurzform -tV für -wv vgl. D. J. Georgacas, CPh 43 
(1943) 243ff. 

2-3. Ka8roc; ... 6 äv8pro(1toc;) 'l'a: die Konstruktion ist anakoluthisch, vgl. z. B. P.Oxy. X 
1299, 9-10 Anm. Einfacher wäre es, Ku8wc; auszuklammern. 

3. 'l'a ist ein indeklinabler Eigenname. Obwohl eine oberägyptische Ortschaft 'l'a belegt ist 
(vgl. A. Calderini, S. Daris, Dizionario dei nomi geografiei e topografici dell' EgillO greeo-romano 
V, Milano 1987, 134), ist hier zweifellos die Person gemeint, die in derselben Zeile dann nochmals 
als äv8pronoc; 'l'a genannt wird. äv8pro1toC; steht hier wahrscheinlich mit pejorativer Bedeutung. 

J. Diethart und B. Palme schlagen vor, äv8pronoc; in der zu dieser Zeit oft belegten Bedeutung 
"Knecht" aufzufassen. Es handelte sich dann um den Knecht des Psa, der nicht kam. 

Psa scheint dem Theodosios bekannt gewesen zu sein, wie aus dem Artikel vor seinem Namen zu 
schließen ist. Bei uv8pro ist, im Gegensatz zu ypu( ), keine Kürzung angezeigt, so daß man anneh
men muß, der Schreiber habe irrtümlich das Wortende nicht geschrieben. 

Ilu'tl)Xro: Dieser Eigenname ist noch nicht in den papyrologischen Onomastika verzeichnet. 
Vielleicht war der Name abgekürzt, obwohl auch hier (wie bei uv8pro) kein Kürzungszeichen steht. 
Nach F. Preisigke, Namenbuch 287 ergäbe sich folgende Möglichkeit: Ilu'tT]xw(vawc;) = Iluu
xw(vawc;) = IlE'tExw(vawc;). Wenn es sich um einen neuen Namen Ilu'tT]XoC; handelt, ist Ilu't~xou 
statt Ilu't~Xro zu lesen, aber ein indeklinabler Name (ebenfalls neu) Ilu't~Xro ist nicht auszuschlie
ßen. 

Als Ortsname ist rru't~Xro (dann wäre zu übersetzen: "aus Patecho") wohl kaum aufzufassen, 
denn dann wäre wohl unbedingt uno KWJlT]C; o. ä. zu erwarten. 

UV~p8EV: Zu A) p, einer sehr häufigen Verwechslung, s. F. Th. Gignac, A Grammar ... I, Mi
lano 1973, 102ff. und C. Milani, Serilli in onore di Orsolina Monteveeehi, Bologna 1981, 221ff. 
Auch im Neugriechischen bestehen beide Formen gleichwertig nebeneinander. Zu uvtpxoJlUt in der 
Bedeutung "stromaufwärts reisen" s. H. C. Youtie, Scripliuncillae I, Amsterdam 1973,493, Anm. 36. 

4. clJ°tßUJlrovu: Hier und auch in Z. 6-7 ist das Omikron oberhalb der Zeile nachgetragen wor
den. Es handelt sich um eine durch den Iotazismus bedingte Auslassung. In Z. 3 und 5 war von Anfang 
an korrekt clJOt- geschrieben. Das doppelte My ist in keiner der vier Erwähnungen des Namens ge
schrieben worden. 

EiJa'tu8Jlu: sc. vOJltaJlunu; ebenso in Z. 6. Ähnlich wie hier nur von EiJa'tu8Jlu in der Bedeu
tung ,,(Solidi ) mit vollem Gewicht" gesprochen wird, steht auch z. B. upiSJltu als verkürzte Aus
drucksweise für uptSJltU vOJltaJlunu: SPP III 597, 2-5; SPP VIII 702, 2; 1335, 1 und P.Med. Inv. 
Nr. 322, 2 Anm., veröffentlicht in Aegyptus 70 (1990) 25f. 

5. i:aoi: zweisilbige Formen des Personalpronomen au, die sich im Neugriechischen schließ
lich durchgesetzt haben, begegnen des öfteren bereits in den Papyri, freilich überwiegend im Genetiv 
und in Verbindung mit Präpositionen, vgl. F. Th. Gignac, A Grammar ... II, Milano 1981, 163f. 
Nicht auszuschließen ist, daß das Epsilon von i:aoi eine Dittographie des Epsilon von AUßt ist, 
vgl. die Ausdrucksweise in Z. 6: Jlovov aot AUß!: K'tA. Dann wäre [i:}aot zu drucken. 
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xtpav (lies XEtpa), ebenso Z. 6, bedeutet "Handschein". Was Phoibammon in diesem Hand
schein, den er Theodosios für den Gesamtbetrag von 19 Solidi übergeben wird, geschrieben hat, ent
geht mir. Wollen wir x'ipav mit "Quittung" übersetzen, dann muß das Subjekt von ÖOOO'll (= öooO'u) 
in Z. 5 und von 1tEJ.l\jlll (= 1tEJ.l\jlEl) in Z. 6 der Grammateus sein, weil sonst dieselbe Person, nämlich 
der Herr Phoibammon aus Z. 4 sowohl Geld bezahlen, als auch eine Quittung ausstellen würde. 

Archaeologisch Historisch Instituut 
Universiteit 
Oude Turfmarkt 129 
NL-1012 Ge Amsterdam 

Pieter J. Sijpesteijn 
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